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Vorschläge für mögliche Forschungsthemen mit Archivbeständen aus Gemeindearchiven 
Stand: November 2023 

 

Gemeinde Thema Beschreibung Zeit
rau
m 

Proveni-
enz 

Bestände / 
Teilbestände 

Verwandtes 
Material 

Bemerkun-
gen 

Schutz
frist 

Eignungs-
level 

Kontaktinforma-
tionen 

Alle Ge-
meinden 

Organisation 
und Entwick-
lung Armenfür-
sorge bzw. 
Sozialhilfe 

Die "Armenfürsorge" bzw. 
Sozialhilfe ist schon lange 
eine primär kommunale Auf-
gabe. Wie haben sich Orga-
nisation und Leistungen in 
der "Armenfürsorge" und 
Sozialhilfe über die Zeit ent-
wickelt? Gibt es Kontinuitä-
ten/Brüche? Wie war der 
Umgang und die Hilfe ge-
genüber sozial nicht privile-
gierten Personen/Gruppen? 

19. - 
20. 
Jahr
hun-
dert 

Armenge-
meinden, 
"Für-
sorge", 
Sozialhilfe 

Bestände der 
ehemaligen Ar-
mengemeinden, 
Sozialhilfeunter-
lagen und -dos-
siers, Protokolle 
Fürsorgebehör-
den bzw. Sozial-
behörden 

 

Schutzfristen 
beachten (i. R. 
80 Jahre bei 
personenbe-
zogenen Da-
ten, Verkür-
zung möglich) 

80 MA-Arbeit, 
Doktorarbeit 

Jan Schneebeli 
Tel. 043 258 50 10 
jan.schnee-
beli@ji.zh.ch 

Alle Ge-
meinden 

Genossen-
schaftliche 
und gemein-
schaftliche Zu-
sammenarbeit 
und Nutzung 

Gemeindegut wurde/wird 
gemeinschaftlich bzw. ge-
nossenschaftlich verwaltet 
und genutzt. Wie war die Zu-
sammenarbeit und Nutzung 
reglementiert? Wie hat sie 
sich über die Zeit entwi-
ckelt? Wo lag Konfliktpoten-
tial? 

16. - 
20. 
Jahr
hun-
dert 

Genos-
senschaf-
ten, politi-
sche Ge-
meinden, 
Zivilge-
meinden 

Urkundenbe-
stände, Proto-
kollserien, Ar-
chive von Ge-
nossenschaften 
und Zivilgemein-
den 

  

0 MA-Arbeit, 
Doktorarbeit 

Jan Schneebeli 
Tel. 043 258 50 10 
jan.schnee-
beli@ji.zh.ch 

Alle Ge-
meinden 

Viehkorporati-
onen, 
Zucht(stier)-
korporationen, 

Geschichte der Vieh-
/Zucht(stier)korporationen; 
Bedeutung von Vieh als Le-

19.-
20. 
Jh. 

Archive 
der Korpo-
rationen 

Archive der Kor-
porationen und 
Genossenschaf-
ten 

  

30 Jahre 
(dürften 
i.d.R. 

BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Sarah Biäsch 
Tel. 075 433 98 44 
sa-
rah.biaesch@ji.zh.ch 
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Viehversiche-
rungen 

bensgrundlage/Kapitalan-
lage; Organisationsform der 
Korporation 

und Ge-
nossen-
schaften 

abgelau-
fen sein) 

Alle Ge-
meinden 

Kommunale 
Feuerbekämp-
fung 

Geschichte der Feuerbe-
kämpfung in den Zürcher 
Gemeinden. Wie waren die 
Feuerwehren organisiert? 
Welche Gerätschaften und 
Techniken wurden verwen-
det? Wie wandelte sich die 
Feuerbekämpfung im Lauf 
der Zeit (häufig früh einset-
zende Überlieferung)? 

17.-
21. 
Jh. 

Gemein-
deverwal-
tung, Si-
cherheits-
abteilung, 
Verbände 

Feuerwehrord-
nungen, Proto-
kolle (Feuer-
wehrkommissio-
nen, regionale 
Verbände), Ak-
ten zur Material-
beschaffung 
(Bsp.: Abrech-
nung der neu er-
worbenen Feu-
erspritze mit 
Auflistung der 
Beitragsleisten-
den von 1738 im 
Stadtarchiv Adli-
swil) 

  

i.d.R. 0 
Jahre 

BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Daniel Demin 
Tel. 075 433 97 59 
daniel.de-
min@ji.zh.ch 

Alle Ge-
meinden 

Entwicklung 
und Organisa-
tion der Schul-
gemeinden 

Entwicklung und Organisa-
tion der Schulgemeinden 
von kleinen Schulgemeinden 
hin zu Primar- und Oberstu-
fenschulgemeinden, einer 
"gemeinsamen" Schulge-
meinde, "Eingliederung" in 
die politische Gemeinde 
(Einheitsgemeinde) 

18.-
21. 
Jh. 

Schulver-
waltung, 
Gemein-
deverwal-
tung 

Bestände der 
ehemaligen 
Schulgemeinden 

 

Schutzfristen 
beachten je 
nach beigezo-
genen Unterla-
gen 

bis 80 
Jahre 

BA-Arbeit, 
MA-Arbeit, 
Doktorarbeit 

Jasmin Siemon 
Tel. 079 561 89 23 
jasmin.sie-
mon@ji.zh.ch 
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Adliswil Textilindustrie 
in Adliswil 

Begünstigt durch die Lage 
an der Sihl früh einsetzende 
Industrialisierung: 
- 1823: Spinnerei im Ober-
dorf (Gebrüder Schoch) 
- 1837: Baumwollspinnerei 
und Weberei (Staub und 
Landis) 
- 1842: Baumwollspinnerei 
Sood (Heinrich Kunz) 
- 1862: erste mechanische 
Seidenstoffweberei der 
Schweiz (MSA) 
 
Neben der wirtschaftshistori-
schen Perspektive wären 
auch sozialgeschichtliche 
Fragen und Art und Aus-
mass des Einflusses der In-
dustrie auf die Politik von In-
teresse. 

19.-
20. 
Jh. 

Stadtver-
waltung, 
Firmen 

Gemeinderats- 
bzw. Stadt-
ratsprotokolle, 
Firmenarchiv 
Baumwollspin-
nerei 
Sood/SAPT 
(momentan noch 
im Besitz des 
Geschichtsver-
eins, Übergabe 
ans Stadtarchiv 
Adliswil geplant) 

Literatur:  
Bosshard, Werner: 
Spinnerkönig 
Heinrich Kunz. Er-
folgreich, rastlos 
und rücksichtslos. 
Biographie und 
Briefedition, Zürich 
2021. 
Projekt "Silk His-
tory since 1800" 

 

bis 80 
Jahre 

BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit, 
Doktorarbeit 

Daniel Demin 
Tel. 075 433 97 59 
daniel.de-
min@ji.zh.ch 

Adliswil Handwerk- 
und Gewerbe-
verein Adliswil 

Wirken und Geschichte des 
1862 gegründeten Vereins, 
der u. a. bis 1934 eine ge-
werbliche Fortbildungs-
schule betrieb 

19.-
21. 
Jh. 

Handwerk- 
und Ge-
werbever-
ein Adlis-
wil 

Vereinsarchiv Literatur: 
Sieber, Christian: 
150 Jahre Hand-
werk- und Gewer-
beverein Adliswil, 
Ausstellung zum 
150-jährigen Jubi-
läum 

 

bis 30 
Jahre 

BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit 

Daniel Demin 
Tel. 075 433 97 59 
daniel.de-
min@ji.zh.ch 

Dietikon Siedlungsent-
wicklung 

Zwischen 1950 und 1970 
wuchs die Gesamtbevölke-
rung rasant an durch den 
Baby Boom und Zuzug von 
ausländischen Arbeitskräf-
ten. Wie wirkte sich diese 

20. 
Jahr
hun-
dert 

Raumpla-
nung, poli-
tische 
Gremien 

Ortsplanungen, 
Projektunterla-
gen 

Volketswil: Unter-
lagen zu Wohn-
siedlung "Göh-
nerswil" (Volks-
mund) 1970er 
Jahre 

 

keine BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Joannis Kurtessis 
079 558 61 45 
joannis.kurtes-
sis@ji.zh.ch 
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Entwicklung auf die Raum-
planung aus? Welche mögli-
che Konfliktlinien gab es da-
bei? 

Dietikon Schulge-
schichte 

Die Schulen in Dietikon wur-
den bis 1900 nach Konfessi-
onen getrennt geführt, bevor 
sie zu einer Primarschule 
zusammengeführt wurden. 
Weshalb wurde der Unter-
richt getrennt geführt? Wes-
halb wurden die Schulen zu-
sammengeführt? 

19. - 
20. 
Jahr
hun-
dert 

Schulver-
waltung 

Schulunterlagen 

  

keine BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Joannis Kurtessis 
079 558 61 45 
joannis.kurtes-
sis@ji.zh.ch 

Flurlingen Industriege-
schichte 

Die AROVA Bindenfabrik, 
1872 gegründet, führte ihren 
Betrieb in Flurlingen von 
1872 bis zu ihrer Einstellung 
im Jahr 2000. Wie sah die 
Zusammenarbeit zwischen 
Fabrik und Gemeinde aus? 

19. - 
20. 
Jahr
hun-
dert 

Privatbe-
stände, 
Raumpla-
nung und 
Umwelt, 
politische 
Gremien 

Unterlagen der 
AROVA im Ge-
meindearchiv, 
Projektunterla-
gen und Unterla-
gen der politi-
schen Gremien 

 

Die Unterla-
gen der 
AROVA sind 
noch nicht auf-
gearbeitet. 

keine o-
der teil-
weise 30 
Jahre 

BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Joannis Kurtessis 
079 558 61 45 
joannis.kurtes-
sis@ji.zh.ch 

Kloten Swissairsied-
lung 

Die Swissair baute in den 
40er Jahren für ihre Ange-
stellten eine eigene Genos-
senschaftssiedlung. 

194
0er 
bis 
jetzt 

Raumpla-
nung, 
Bauabtei-
lung 

Projekt- und 
Bauunterlagen, 
Protokolle der 
entscheidenden 
Gremien, Pres-
seartikel 

  

30 Jahre BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Samuel Fischer 043 
258 50 11 samuel.fi-
scher@ji.zh.ch 

Opfikon Erschliessung 
Agglomera-
tion; Verkehrs-
geschichte 

Opfikon wurde über die Zeit 
verkehrstechnisch immer 
besser erschlossen und an 
die Stadt Zürich angeschlos-
sen. Welche Verkehrspolitik 
wurde verfolgt? Welche Pro-
jekte/Ideen gab es (z. B. 
Tram, U-Bahn)? Wie hat der 

20. - 
21. 
Jahr
hun-
dert 

Raumpla-
nung und 
Verkehr 

Verkehrskon-
zepte und -un-
terlagen, Pro-
jektunterlagen 

  

keine BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Jan Schneebeli 
Tel. 043 258 50 10 
jan.schnee-
beli@ji.zh.ch 
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Verkehr das Dorf/die Stadt 
verändert? 

Opfikon Konzeption 
und Planung 
eines neuen 
Stadtteils 

Am Standort des ehemali-
gen Oberhauserriets wurde 
in der Stadt Opfikon Ende 
des 20. Jh. / Anfang des 21. 
Jh. mit dem Glattpark ein 
neuer Stadtteil von Grund 
auf neu geplant, gebaut, er-
schlossen und bezogen. 
Welche Ideen waren dabei 
grundlegend? Wie hat sich 
die Planung mit der Zeit ge-
ändert? Wie wurde die Be-
völkerung einbezogen? 

End
e 
20. 
Jh. / 
An-
fang 
21. 
Jh.  

Raumpla-
nung, poli-
tische 
Gremien 

Projekt- und 
Bauunterlagen, 
Protokolle der 
entscheidenden 
Gremien 

  

keine o-
der teil-
weise 30 
Jahre 

BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Jan Schneebeli 
Tel. 043 258 50 10 
jan.schnee-
beli@ji.zh.ch 

Schlieren Baugeschicht-
liche Entwick-
lung 

Schlieren entwickelte sich 
innerhalb kürzester Zeit von 
einem Bauerndorf zu einem 
Industriezentrum und hin zu 
einer "modernen Dienstleis-
tungs- und Technolo-
giestadt". Diese Entwicklung 
ist  anhand der Bauge-
schichte gut nachvollzieh-
bar. 

19. - 
21. 
Jahr
hun-
dert 

Bauabtei-
lung 

Gestaltungs-
pläne, Baubewil-
ligungsdossiers, 
Zonenplanung 

Denkmalschutz 
(für einzelne Bau-
ernhöfe);  
Jahrheft Schlieren 
2017;  
Nachlass von Ur-
sula Fortuna mit 
Gebäudege-
schichten 

 

keine BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Johanna Bregenzer, 
Tel. 075 433 98 60, 
johanna.bregen-
zer@ji.zh.ch 
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Wädenswil Militärge-
schichte (pas-
siver Luft-
schutz) 

Von der Gemeindestelle für 
Kriegsschadenfürsorge KSF 
Wädenswil sind Unterlagen 
vollständig und in wohl ein-
zigartiger Form in einer 
Holztruhe überliefert. Mittels 
Bundesratsbeschluss vom 9. 
April 1943 waren die 
Schweizer Gemeinden ver-
pflichtet worden eine Fürsor-
gestelle einzurichten, um die 
nötigen Massnahmen zum 
Schutz der Bevölkerung bei 
Luftangriffen vorzubereiten. 
Die Wädenswiler «Bureau-
kiste» diente als transpor-
table Ablage der Leitung der 
KSF Wädenswil für den Not-
fall mit allen notwendigen 
Unterlagen, Informationen 
und Hilfsmitteln. Im Jahr 
2023 gingen die «Bureau-
kiste» und die Unterlagen 
als Schenkung an das 
Schweizerische Nationalmu-
seum. 

20. 
Jahr
hun-
dert 
(194
3-
194
5) 

Gemein-
destelle 
für Kriegs-
schaden-
fürsorge 
KSF Wä-
denswil 
(1943-
1945) 

Unterlagen und 
Hilfsmittel der 
Kriegsschaden-
fürsorge (1943-
1945): Organi-
gramme; Grund-
lagen; Karten-
material; Direkti-
ven; Rund-
schreiben; Kar-
teien zu Mitwir-
kenden, Hilfs-
kräften, Einwoh-
nern; Abrech-
nungen; Stem-
pel; Armbinden; 
Gutscheine; Pla-
kate zur Orien-
tierung im Notfall 
etc. 

Gemeinderatspro-
tokoll Wädenswil, 
eidgenössische 
und kantonale Ge-
setzesgrundlagen 

Summarische 
elektronische 
Dokumenta-
tion des Be-
standes vor-
handen (mit 
Abbildungen) 

30 Jahre 
(abge-
laufen) 

BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit 

Adrian Gerber  
075 433 98 29  
adrian.ger-
ber@ji.zh.ch 

Ref. Kirch-
gemeinde 
Zürich 

(Kirchen-)Bau-
geschichte 

Dichte Überlieferung von 
Unterlagen zur ref. (Kirchen-
)Baugeschichte Zürich  

19.-
20. 
Jh. 

Liegen-
schafts-
verwaltun-
gen der 
ehemali-
gen ref. 
Kirchge-
meinden 
auf dem 
Stadtge-
biet 

Protokollserien, 
Baudossiers, Fi-
nanzunterlagen 

 

Teils nur rudi-
mentär er-
schlossen 

i.d.R. 30 
Jahre 
Unterla-
gen der 
Bauzeit 
sind zu-
gänglich 

BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit, 
Doktorarbeit 

Monika Burri 075 
433 97 79 mo-
nika.burri@ji.zh.ch 
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Ref. Kirch-
gemeinde 
Zürich 

Geschlechter-
geschichte 

Jahrzehnte vor der Einfüh-
rung des Frauenstimmrechts 
auf kantonaler und nationa-
ler Ebene räumten refor-
mierte Landeskirchen und 
Kirchgemeinden ihren weib-
lichen Mitgliedern ein 
Stimmrecht ein. Der Kanton 
Zürich gehörte in dieser Hin-
sicht nicht zu den Vorreitern: 
1923 wurde die Wählbarkeit 
von Frauen in Kirchen-, 
Schul- und Armenpflegen 
von den Stimmbürgern ab-
gelehnt. Definitiv eingeführt 
wurde das kirchliche Stimm- 
und Wahlrecht für Frauen 
1963. Mögliche Fragestel-
lungen: Welche Rechte 
räumten die Stadtzürcher 
Kirchgemeinden ihren weib-
lichen Mitgliedern ein? Wie 
wurden die Vorstösse zur 
Einführung des Frauen-
stimmrechts in kirchlichen 
Angelegenheiten diskutiert, 
welche Rollenkonzepte und 
Argumentationsstrategien 
werden sichtbar? 

19.-
20. 
Jh. 

Ehemalige 
Kirchge-
meinden 
auf dem 
Stadtge-
biet Zürich 

Protokollserien, 
Sitzungsunterla-
gen, Druck-
schriften 

Staatsarchiv Zü-
rich: Fonds Evan-
gelisch-reformierte 
Landeskirche  

Teils nur rudi-
mentär er-
schlossen 

ver-
schie-
dene 
Schutz-
fristen 

BA-Arbeit, 
MA-Semi-
nararbeit, 
MA-Arbeit  

Monika Burri 075 
433 97 79 mo-
nika.burri@ji.zh.ch 

 


